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je Lebenden an die Talen .
Hunderttausend ! : don Menschen sind gestern hinaus -

llczogen , um den Opfern der Rwolulionskäinpfe die letzte
Ehrung zu erweisen . Die Arbeiter und Soldaten , die in
tan ersten Hteihen der Revolutionsbanipser gestanden , Kit -
taten auch die grobe Mehrheit derer , die ihre gefallenen

Kameraden zu Grabe geleiteten . Herzliche , tief empfun -

tane Worte wurden gesprochen , erhebend und imposant

toar das äußere Bild der - Feier die an Größe wohl alles

übertraf , was wir sonst hier gesehen . Aber der Hauptinhalt
der gestrigen Nevolutionsfeier bestand nicht in Worten .

nicht in den Huldigungen , die wir den gefallenen Kämpfern
tat brachten . Er bestand darin , daß das aröciteride Volk

Berlins und seine Bruder im Wafsenrock zum ersten Maie

g e f ch l o s s e n e M a s s e sich zufammeugefunden hatten ,
um gemeinsam den Willen zu bekunden , den Kamps
iveitor zu führen , an dessen Anfang unsere toten

' larfwtaben sielen .
Bisher war uns das Andenken gefallener Freiheits -

kampfer ein steter Antrieb zum Kampf gegen Knechtichast
Und AuAbentung , gegen Ungerechtigkeit und Tyrannei .
Tie Toten riefen die Lebenden ! Sie spornten sie an zur
unermüdlichen Arbeit , sie schärften ihr Gewissen sie seucr -
tai ihren Opfermut an . Dieser Antrieb bleibt auch heut ?
bestehen , denn wir sind noch nicht so weit , daß wir auf

Lorbeeren ausruhen und . den Kampf , der erst in den An -

längen steht , abbrechen dürfen . Aber wir haben jetzt schon
tas Recht , auch zu den Toten zu sprechen . Wir Lebenden

biu-srn' nun au unsere gefallenen Kameraden , an alle , die

siüber für uns gekämpft und gelitten , an alle die , wo es

auch sei . für den Sozialismus wirkten und sielen . Worte

freudigen Dankes , Worte der Zuversicht richten . Wir

können ihnen sagen , daß wir endlich die Schmach unseres

Zuchthausdaseins ausgeiilgt , daß wir die Sklaven ketten ,
bie uns fesselten , zerrissen , daß wir den Hort der Welt -

reaksion , den preußisch deutschen M' litärstaat fortgefegt
Und daß wir nun voll einheitlichen Willens und eiserner

Zuversicht daran schreiten , die Fundamente herzustellen für
die endliche Befreiung der leidenden Menschheit vom Joche
des Kapitalismus .

Wir sind uns dessen bewußt , welch ungeheure Schmie -
rsgkeiten wir zu überwinden haben . Wir wissen auch , daß
wir nur die ersten Schritte getan , daß die Feinde zahlreich ,
daß unsere eigenen Kräfte noch zersplittert und nicht ge
nügend organisiert sind . Aber weil wir das wissen , werden

wir das Letzte aus uns herauszwhol - n suchen , um an uns ?
rem Werk ? weiter zu bauen , werden wir unseren Willen

stählen , unser Auge schärfen , unsere Kräfte sammeln , um

nicht auf halbem Wege stehen bleiben zu müssen
In seinem Bericht , den Genosse Stich . Müller im

Ramen deS Bollzugsansschusses vorgestern dem Berliner

Achciterrat ei - statiete , stellte er fest , daß wir ein furchtbares
Erbteil von der alten Regierung übcnommen haben . Das -

deutsche Proletariat hat die Herrschaft angetreten in einem

Augenblick , wo das ganze Reich . einem Trümmerhaufen
gleicht . Noch steht das Doik die ungeheure Tragik der Lage

Iricht , in die eS durch die verbrecherische Politik der Negie
Ning und der besitzenden Klassen gestürzt worden ist . Aber

msi dem Zurückfluten unserer Truppen , mit dem Fortschrei -
ten der Demobilisierung , mit der Durchführung der
drückenden Wasfenstillstandsbedingungen werden die

Schwierigkeiten der Arbeitsbeschaffung und der VolkSer -

Nahrung sich steigern , werden die Ansprüche wachsen , die

das Bol ? an den wirtschaftlichen und staatlichen Apparat

richten wird .

Für das siegreiche Proletariat ergeben sich hieranS
Aufgaben von ungehsuerlichsm Ausm « ß . Es hat keinen

Ansrnblick Zntt , um sich der Freude über den erkämpften

Tieg hin . ftigeben . SS bat nich » die Möglichkeit bloß an

zu denken . Es muß arbeiten , rastloS , unermüdlich ar -

bciten , um die Fundamente seiner Macht den Wirtschaft -

lichen und staatlichen Ausbau zu sichern , von dessen Eristenz
auch seine eigene Zukunft abhängt .

Aber darüber kann eS seine Klassengegner keinen

Augenblick in Zweifel lassen , daß eS nicht daran denkt ,
diese geivaltige Arbeit in ihrem Interesse , im Interesse
des Kapitals zu vollbringen . Wenn das deutsche Prole -
tariat jetzt an die Forträumung deS TrümmerhaulenS

herangeht , die der Krieg ihm hinterlassen , so vergißt eS

keinen Augenblick die unauslöschliche Schuld der besitzenden
Klassen , die den Krieg angezettelt und geführt , die das

Blut der Gefallenen m Milliardenverdienste umgemünzt
und den Frieden hinausgezögert haben , weil sie noch nicht

genug am Kriege verdient , noch zu wenig Beute aus den

eroberten Provinzen heimgeholt hatten . Jetzt sind diese

Schickten von der Bildfläche verschivunden . Jetzt halten sie
sich im Hintergrund und warten , bis daS Proletariat daS

Sckuverfte vollbracht , das Land über die furchtbarste Krise , die
es je erlebt , hinweggeholfen . Sie warten und hoffen . Sie

wühlen im geheimen und harren der Stunde , wo sie wieder
als Herren , als Befehlshaber des DolkeS hervortreten kön -

nen . Sie täuschen sich , wenn sie glauben , diese Stunde werde
kommen . Mit deraltenHerrlichkeitder Bevor -

zugten und Besitzenden ist « S endgültig
vorbei . Das deutsche Proletariat wird sich nicht wieder

unter das alte Joch beugen lassen . Es wird nicht revoltieren ,
es wird keine Putsche versuchen , es wird der Gegenrevolu
tion keinen Anlaß geben , es wieder an die Gurgel zu
packen . Es wird in ruhiger , zieibcrvußter Arbeit , gestützt auf
seine Kraft , auf sein « Disziplieniertheit . auf seine politische
und wirtschaftliche Schulung , an den Aufbau seines ei ge
nen Reiches , des Reiches des Sozialismus und der Gerech¬
tigkeit schreiten . Es wird keinen von dieser Arbeit auL -

schiießen , es wird niemandem verwehren , an der Neugestab
hing deS Staates und der Wirtschast mitzuarbeiten , es wird
niemanden vergewaltigen und niemand seiner Freiheit be
rauben . Es wird aber auch andererseits nicht zulassen , daß
die organisiert « Vergewaltigung und Freiheitsberaubung ,
die organisierte Ungerechtigkeit und organisierte Ungleich -
heit - die den Sinn des kapitalistischen Systems ausmachen ,
weiter bestehen bleiben sollen . In welchen Formen und in

weichem Tempo sich dies vollziehen wird , hängt von Fakto -
ren ab . über die erst die nächsten Wochen und Monate ent -

scheiden werden . Maßgebend aber ist vor allem die Tatsache ,
daß die Umgestaltung im sozialistischen
Sinn « kommt , daß das Proletariat mit allen Fibern
seiner Seele daran hängt , ja daß es keine andere Rettung
aus dem Kriegselend gibt , als die Verwirklichung semer
sozialistischen Endziele .

Deshalb konnten die Lebenden , die gestern zu den Toten
sprachen , richig verkünden , daß die Ziele , für die unsere Ge -
Nossen sielen , der Verwirklichung nahe sind .

Der Sozialismus ist auf dem Marsche !
Frischauf , ans Werk , Kameraden !

Las Begräbnis der Opfer der Revolvfov .
Tin trüber grauer Nooemberlag brach an , ein Bußtag —

avaussichMch der letzt « in Preußen — wie ihn die deutsche Reichs -
Hauptstadt noch nie erlebt hat . Schon am frühen Morgen strRn -
ten Tau - ' enbe und Abertausende auf allen Zugangsstraßen
nach dem

Tcmpclhofer Felde .

Alof dem öst�chsn Teile de ? historischen ParadefrldeS . nicht weit
von der S' ätte , die so oft der Schauplotz eines nnütcioefchcn Ge¬
pränges war . fand um 1t Uhr vormiltags die T? aue » f « cr für die
Opfer der Berliner Revolutionstage statt . Hi - r w» r « n großes
zmewinhalb Meter htchcS Holzrodium in der Nacht zum Mittwoch

.1. vir a . iuuimj . ti . . - iwö errichtet worden . Auf dem schwarz gehaltenen Unterbau erhob
die Fortführung des Kampfes gegen seine Klass . - gogner i sich in 5 Meter Hohe ein wuchtiger rotflammender Ausbau . Die

acht Särge der Gefallenen standen , je biet nach Osten rrnd Weste » ,

auf dem Untergestell , dessen Frontlänge 14 Meter und dessen

Seitenlang « 12 Meter betrug . Die Rednertrkbün « . die rot ou » «

geschlagen war , richtet « sich gegen Tempelhof « ungeheure Menschen «

massen . Ununterbrochen rückten von allen Seiten die Aborb »

nungen der Groß - Berliner Truppenteil « , der GewerkichaftSver «

bände und fast sämtlicher großer und mittlerer Fadrikunter «

nehmungen Groß - Bcrlin « heran . Uederall wehten die roten , um -

flotten Fabriflunner und Fahnen .
Vor dem Rednerpult hatten dt « näheren Angehörtgen der

Gefallenen ihre Plätze angewiesen erhalten . Dahinter standen in
weitem Halbkreis die zahlreichen Kranzabordnungen der Fraktio «
nen und Verbände , Gewerkschaften . Fabriken usw . ES war Punkt
ll Uhr , als 60 Posaunenbläser , die in dem roten Aufbau der «

steckt waren , in drei langegezogenen Tönen den Beginn der Feier
verkündeten .

ÄI » erster Redner sprach Richard Müller im Namen de «

Vollzugsausschusses der Arbeiter - und SokdatenrLt « . Er führte
etwa au « : » Ich sende den Gefallenen die letzten Grüße . Am
g. November zogen wir au « und kehrten nach wenigen Tagen sieg «
reich zurück . Es ziemt sich heut « nicht , zu klagen . Mit Stolz ge -
denken wir de » Tode ? dieser Proletarierkinder , deren Namen mit

goldenen Lettern für ewig in da » Buch der Geschichte eingetragen
sind . '

Der nächst « Redner war BrutuS Molkenbuhr , der

daiauf hinwies , daß die Soldaten , die länger als vier Jahre die

Werkzeuge der Reaktion waren , sich nun an die Spitze de « deut -

schen Volke » stellten . So tapfer wie sie gegen den äußeren Feind
gekämpft haben , mit den gleichem Heldenmut werden sie sich gegen
den inneren Feind wenden . Die Republik wird stet » auf sie zählen
können . '

Hierauf betrat für die Rvrienrng Genosse Haas « da » Po «
dimn und sagte mit weilhlirjchirllender Stimme : » 70 Jahre find
» ergangen , 70 Jahre der Enttäuschungen , der Unterdrückung und
der Knechtschaft . Alljährlich p Igerlen am 18. März die Arbeiter¬
massen nach dem kleinen Friedhof hinaus , um das Gedächtnis
jener RevolulionShelden , der Märzgefallenen zu ehren . Manch «
mal schien «s , als ob die revolutionäre Energie gelähmt sei ; aber
immer wieder erbob sich in der Arbeperchaft der Gwarcke nach
Freiheit . Der Rebner erinnerte cm die flammenden Wort «
FreiliggrctthS , stets gerüstet und bereit fern , daß die Erde frei
werdet Nun find die Massen endlich frei geworden und habe ?
die Ketten der Sklaverei abgestreift . Noch wie ist eine Revolu
tion mit so geringen Opfern erkämpft worden . Feierlich der
spreche ich an dieser Stelle , daß wir nie die Toten und ihre An
gehörigen vergessen werden . W- ir geloben d: efen Toten all un
sere Kraft für die siegreiche Fortführung des siegreich begonnene «
Werke « einzufetzen . Neben der politischen Freiheit muß die so-
ziale Freiheit erstritten werden . M; t Fug und Recht können da »
diese Toten von uns fordern . Sie haben das erreicht , wonach
Millionen gestrebt haben .

Nach ihn ergriff im Austrage der preußischen Regierung der
Minister des Innern Kirsch da ? Wort und sagte : „ Tiefer
Schmerz erfüllt un » , daß diese FreiheitSheldcn nicht mehr den
Aufstieg de » Volkes erleben können . Als Proletarier sind sie ge -
starben . Durch Taten aber werden wir ihnen beweisen , daß sie
des Opfers wert sind . Das Volk hat feine Ketten abgefchültelt .

' Preußen , « Hedem das festeste Bollwerk der Reaktion , wird fortan
die sicherste Stütze der Freiheit fein . Als Vertreter der Männer ,
die als Beauftragte de » Volkes die vielen Ideale zu verwirklichen
und die Freiheit fo fest zu, verankern haben , daß sie keine Macht
der Welt mehr nehmen kann , nehme ich Abschied von den Opfern .

Die letzten Gruße der Berliner Arbeiterschaft und der Stadt
Berlin überbrachte der Stadtverordnete Rechtsanwalt Dr . Kurt
R o s e n f e l d. 1848 macht « die Beerdigung vor den Hohenzollern
Halt . Heute wird kein Preuhenkönig sich v « den Leichen der Re «
voliition verneigen . Heute weht auf dem Schlosse die rote Fahne .
Wir werden der Opfer stets gedenktn und sela - . - ge lämpleii / bis
die sozialistische Gemeinschaft erreicht sein Ivtrd .

Ein leichter Regen geht hernieder , als sich

der Zug in Bewegung
setzt . Eine Ehrenkvmpagnie des Mexander - MrgiinentS mit der
Kapelle , daSfelbe Regiment , das einst aufgefordert wurde , auf
Mfttcr und Brüder zu schießen . erSffnste ihn . Die Kranz -
deputationen ßbkwßen sich an , « m unabsehbarer Fug der Der -
treter aller Fabriken mit mächtigen Gewinden , mit Fahnen .
Standarten und Tafeln . Rot , rot überall . Rot die Fahnen , wt



die Wftetn , rot die Bänder an den Röcken , ein roter Schimmer
liegt üder dem ganzen Zugl Vertreter der Arderter . , Soldaten .
und Matrosenräte folgen , hierauf die VolkSbeaustragten der

Reichsregierung , der Preußischen Regierung . Vertreter der Stadt ,
Abgeordnete von nrffUchen KriegSgesangenenlagern . führende
Persönlichkeiten der Partei , der Gewerkirhafte » und der feit der
Revolution entstandenen Qrgantsationen . Di « Särge der Toten

liegen auf einfachen gewöhnlichen L rbeiterrvagen . die schwarz
drappiert find und von mächtiger Artw ' tSpferde » gezogen werden .
Die Toten dabe » als Proletarier gekäurpft , als Proletarier ge »
siegt , al « Proletarier werden ste begraben . RichtS est an der
Feier prunkvoll , nicdtZ ist groß als ihre Massen haftigkeii . In
diese Feier paffen Rollwagen akS iZeichei , wagen hinein , die lang .
sa m und schwer daher schau feln unter der Last der Kränze . Dir

Hinterbliebenen schließen sich «r». Wieder nne Rilitärkapelde
und nun der endlose Zug der Teilnehmer mit Kränzen , Johnen
und Siarrdarten , Vertreter aller Parteiorganisationen , aller

Fabriken und Werkstätten , Vertreter des ganzen deutschen Prole¬
tariats , ein endloser Zug , der mindestens sechs MS acht Kilometer

lang ist So zieht er durch die ganze Stadt von Südwesten nach
Nordosten . Der Marsch durch die Straße » erfolgt gleichmäßig .
aber an einem Punkt « ernpfinden sein « Teilnehmer etwas

Groß « » : in dem Augenblick , in dem der Zug mit den Toten
und roten Fahnen durch das Brandenburger Tor zum Schloß
hinzieht , über .

dir alte SiegeseinzngSstrahr
der gestürzten Hshenzoldern . Wir einen Leichwemarfch spielt die
vorderen Kapell « . Ich hatt ' einen Kameraden " . Der Tchr tt deS

Zuges wird feierlicher , die breiten Reihen d« S Volkes halten de »

Pareser Platz drietzt , von den B- rkkonS und Fenstern sieht d>«

Bourgeosie herab , von denselben Fenstern , die einst »»ach der

Phantasie der Besitzer zu amertiantschen Preisen beim „ Ginzug "
vermietet werden sostten , bei ewwn anderen Gmzug allerdings !
So hält das Pol ? von Berlin seinen Ginzug durch da » Branden -

burger Tor . als Sioaer iin Kampf gegen den eigenen Iita »
riSwuS , in seiner Mitte die acht Toten der Revolution , die ge-
weinsam bestattet werdon , die letzten acht , von denen man sosort

gewußt Hai , wofür fi «. nnch dieser sinnlosen Metzelei von bei -

nahe 10 M. llionen Men- schen . gefaSen find .
Vor der Wache am ZerighaiiS hatten wir . Di « Ohren .

kontpagnie grüßt mst drei Salven die taten . stameradon , ein «

kurze AniprcA « und wsiter geht ei vorbei am Sst ' loß . vorbei
am Marstoll , der Stätte , wo die meisten getallen find . An allen

Fenstern Kokdaren und Matrosen , die soion einen Zug impro .
vstieren und Sota « aus Salve , Schuß aui Schuß den Toten zu
Etzren in dte Luft feuern . Die Zahl der roten Fahnen an den

Häusern wird immer größer . Die Toren kehren in ihr « eigene
Stadtgegend zurück , wo sie gewohnt « od gearbeitet haben .

Am Llntdsdrrftcr To ?

löst sich der Zug auf . Durch daS Spalier unzähliger Kränze
kommen einige hundert Menstheu zur geöfsnete « Grabstätte .

Hier findet die Feier ihr Ende und ihren Höhepunkt . Man steht
in der Raffe und im kalten Wetter anter den entlaubten Bäumen ,
in deren schwarze Aeste die roten Fahnen , die » m daS Grab «rf -

gestellt sind , wehen .

Im Friedrichshgi ».

Der kleine welifevne , verwahrloste Friedhof im Friedrichs -
Hain , sonst oergesson und allensall » im Frühjahr einmal das

Pilgerziel weniger Hundert « , war heute Zeuge weltgeschichtlichen

Gosche henS Schon einmal , vor 70 Icrbren , war «in 8>rg mit den

Opfern einer Revolution zu ihm hinanSgezogen , damals einer

Rooolution . die die Erringung b il r y c rl i ch e r, Freiheiten b«.

zweckte . Zum Dank dafür vergaß die Durgeoisie jene Toten . Sie .

die die Mitte ! besaß , so manchem dunklen Ehrenmann ein Denk¬
mal zu setzen , hatte nichts zur Verfügung , um den Gräber » der

Märzgesallenen arich nur den einfachsten Echvmck angedeihen zu
lassen , und nur die Arbeiterschaft gedachte der Tote » und feiert «
alkjährlich ihr Andenken .

Eine ungeheure Menfchenmas ? « erwartete schon stundenlang
doicher den Zug an seinem Ziele und harrte wetz der Kälte ge -

duldig an ihrem Pesten aus . B? S Periroter der Dtatzt waren onf
dem Fried Hose auwefend der Oberbürg « rrnotster . der BSegee -

meifter als Vertreter der Stadtverordurie Schulz . Erst nach
L Uhr erschienen endlich die ersten Kranzdoputaiionen und nun

folgte Abordnung auf Abordnung mit Kränzen . SndNch »richten «»
denn auch die Särge , begostßt von Gtockengeläute » nd den er¬

greifenden Klängen de » SiedeS : . Wer ftir die Freiheit ist ge -
fallen " . Sarg auf Sarg wird in die kühle Evde gebettet . Weihe¬
volle Stille hervscht . nur unterbrochen vom Schluchzen der An -

gehörigen . Da plötzlich dringt eine Aar « Frauen siitnine durch die

feuchtgraue Novernberiuft : Unsere Gemoffi « � Z i » tz spricht bei

Riederiegung de ? Pirrteilranzes warme Vörie de » Dantes an dte

Toten und findet auch trtzstende und aufrstktiyt Worte für dte

Hinterbli »tz »n»n. Genosse Barth nimmt nach thr das Wort , um
den toten Kämprerri über ihr offenes Geab hin ein letztes Lebe -

wohl nachzurufen . Sein « Rede ist «ine Kanipiansag « an alle Sie -
aktion und endet in dem GeköbniS , dos begonnen « groß « Wert
im Sinne der Toten fortzusetzen und nicht zu rasten und zu ruhen .
um die Errungenlchasten der Revolution zu schütze » und zu »er -

toidigen bis zm letzten Atemzuge .

Noch chm steht Liebknecht am offenen Maffengrabe .
Kampf find sei »» Porte und Ätahmmg zugleich , nicht stehen zu
bleiben bei dem bi » setzt Errungenen , sondern weiter zu gehen
auf dem einmal befchrittenen SB- jt «, Zutrauen zu haben zur er »
wruchenen Moch » und fie auszunützen , um auf den Trümmern der
alten « fzichmren dos gcwaltfg « Gebäude der neuen Welt -

schäpfung . . Glaubt nichi , daß de Revokubion beendet sei ! Dte
Woktrovolutio «, wird und muß kommen ! Der Sozialismus «st ' S
fite den fthr starbt , nicht »in « bürgerliche Republik !

'
schloß er

soine Bode , •

®i » < Matrosenfakve gab einen Ehtenf » f » t . der flhor schloß
mit einem Gesangsstück und die Frier war beendet . Langsam
lösten fich die Rassen ans . aber noch bte spät asm Abend zeizsten
die Voten F�chnrn >r>rf Halbmast an den äffentlichen Godäuden ,
die mst ihren Slandarten heimkehrenden Abood - ning « » und die
diele « mit nie » Bändern geschmückten Menschen , die ganz « Gtabt

schfießtlch durch ihoen Ernst und ihre stttzle Entschlochessscheit , roel -
ch «, grehen Eindruck die Fei « auf die ganze BevöSerung ge -
macht hatte .

Der VöllerbM .

Rotterdam , SO. November . Nach dem . Nteuw « Retter -

damschen Courant " meldet der „ Daity ! t »! . eaiaJ ) b' aus New

Darf ; PteOdent Mtson wünscht , daß dar Vtilteichund nicht

erst nach dem Frietzrnöschllch als ein « Art akademischer

Kombination von den PMer « geßittzet wird , sondern als

«ine lob endig ? Vereinigung von DSlkern . dir sich dv ' rch

lvechsekseitige lkobereink ' terft » ur DefchLtxng von Kviegen

oeN�Mchbst . In einigen am e- rifarn schon KtesAtvn wird ver -

langt , daß zu disien VHprschu - iHP - a auch Rentrai « tuet -

rufen lvervsn . Wilson ist bovon averzeuyt , daß die den
VRkerbund betreff sirden ©inzd &wten r - vn den Dategationm ,
«ruf der Friedenskonferenz ausgoarbeitet werden können ,
iodatd die allgemeinen Grundsätze angenommen find . WÜ -

fon wird bei seiner Stiirfkehr nach den Vereinigten Staaten
den Ameriftinern die gGnunkdsätze einer Wektvrguni ' at >icku ,
in der die Bereinigten Staaten eine wichtige Kstl « istieJen
wenden , vorlesgen .

Zriemikimale VerbkZSsiMg in

ZnmlfNler Ardeiler - enS SslSMAÄ .
Im Frankfurter Rathoiese tagte am DienStag unter

dem Borfitz des Genossen Harris eine Bertretsrvorsan >>n-

tung der Arbeiter - und Soldatenrät « im Dezirk
des 18 . Armeekorps , der als Gäste j e ein franzö -
fische ? und ein englischer Soldat bei wohn -
ten . Der s «mz? fische Genosse Dr . Dirwai sPari » hielt

ein « begeisterN ' de Ratz ? für die internat - ionsle Bs ? stände -

ixung und für den mtoe nationalen Sozial i ; >nn»s . Sr er -

Mrte , er betrachte es als sein « Bftecht . hierher zu koimilen

imd die mrteichrochsme Kette der tznternationale w» eder mnl

neue zusammen zu schmieden . Im gleichen Simre äußerte

sich der Englands ? Tu ? ndast ' . e ? versprach auch , in Lon -

don dafür einzitereten , daß DontMfia - d mit Fett vsriorgt

werde . Hierauf ergriff Genosse D i t t m a n n daS Wort

der den Nersammri ten die ovrgeiogte Reselution in sdn�rer .
AttSfAteningen begründete . Mir den Sobdatenrat Cr roch

Jenosse W e i d n e r und betonte , daß diese n « » e Gewalt

keine Pergswaktiguns , keine Diktabur wünsche , stmdorn nur

die Midmcheit des gifimteten Bomkes an dem uenen Aschbeu

deS Reiches herbefiefine . SS sprachen ferner noch Genosie

Wendel Wer die Afrigechen deS NachrichtenamteS . Dr .

Hochstädter üder Mchtizmastnadmen , Genosse Harris
Über die Behandlung der Kriegsgefangenen .

Fn der ledtzaften Disdrrffion komen die verichiedenen
Meinungen Wer die Djftatii ? des ProkeftrrMtS und die

Eircheeustrng de ? Ratisnridverstmtenliing zur EnSrterttNg .

Die NtechtHnM der Redner lriinte die Diktatur ad und oer -

langte bafdmöglirWe EinHerufiing de ? Ncttionawersainm -

lnng . Die folgende Entschließ mg wunde angenommen .

Die Arbeiter - nnd Soldatenräte stellen dte

höchste potitisch « Macht dar ; fie handeln im Namen nnd

in » Inteieffe de » schaftenden Volkes , akfo der großen Mchrheit der

Bevölkernng . Ihr Atel ist gleich dem der reoalutionären Volks -

Massen , Demokratie urtb Sozialismus . Wo dte Beamten , die Be¬

hörde » nnd andere Vertreter der alten öffentlichen Gewalt auZ -

drütklich oder versteckt die Aufsicht der Arbeiter - und Soidalenräle

adtehnen , find dte Verweigerer , wenn nötig , mit Waffengewalt .

sofort fa beseitigen , uns der detvefiend « Dienst oder die Vmvat .

ttrngSstelle ist durch den zuständigen Rai nen zu besetzen . Dcrmii

die deutsche VokkSwirtsthaft rasch anfgebani und zur Kesundung

gebracht werden kann , treten die Röte kür dt « Vergesell -

schaftnng bestimmter geeigneter Großbetriebe .

z. V. des Kohlen - , Erz - und Kalibergbaues und von Hütten -

werken , der Schiffahrt und des Großgrundbesitzes ein . Eine » et -

fassu n gg ed « ntze Nationakderfammiung , gewAhlt

auf Gcund des gleichen , geheimen , direkten und ellgemeinen

Wahlrechts für alle mindesten « S0 Jahre alten männlichen und

weiblichen Personen , soll den neuen politischen Zustand Deutsch -

tarrdS befestigen . Di « Zusammerrietzung der Naiianslvrrsairun -

lnug soll erfolgen nach dem Verhältnis der für jede Partei ab -

gegebenen Stimmen . Dte Arbeiter - und Soldaten rät « rufen da »

deutsche Volk auf , baß ei dte junge Freiheit schirme gegen jeden

Versuch einer Gegenrevolntien . Die S»»hl muß so vorbereite « und

beirieden werdrn , daß die Rationalversammlung «in

Boktwerk der Dewokrati « und des Sozialismus

sein wirst .

« ebeisWge fieibtMM .
Me das Wcckäs - Durrau initteiki , sind die de u t s ch » n G e -

neralkonsnlat « m Petersburg und Moskau ab -

gesetzt und die dort tätig gewesenr » Beamten , inSbasondere die

Generaltensuln « nd das engere Personal , interniert worden .

Auf wchfen Veranlassung « nd m welcher Weise diese Vorgänge
fich adgestzeekt haben , ist noch nicht ftargefiellt , Xober daS General -

konsvtat Petersburg hat der durchreifenste Kurier der schwedtfihen
Regterung vor einig « » Tagen befundet , russische Rot -

g a r b t st « n und deutsch « KriegSge sangen « hatten
daS Geuerolkonftriat besetzt und da » gesamte Personal verhaftet
und abgeführt . Am iL. November rtef der russisch « Kommiffar
Kvnowalofs von dem im Generalkonsulat auigestellten Fern¬
schreiber au « bei Ober - Ost in Kowno an . Auf die Frage , wo sich
da # Perional deS GenerasttanriilatS befterde , «rklärie er , es sei m
de » Händen deS . revoiutrvnäeen KowrieeS " , Seitdem besteh « mit

Petersburg keine « nmiitekbave Verbindung mcstr .
Von Moskau ist am ist . d. M. ein am U, aufgegebenes Tele¬

gramm hierher griangt . da « lautet : . Wir find gestern von Räu -
berdanden ddarsallen " . Fuzweftean gingen sowohl von der rusfi -
sa,en Regierung al » arrch von einem - R » Stauer deutschen
Arbeiter - und Soihatenrat " mehrere Teiegramme
ein . dte besagen , e» hätten sich in MoSfiru und PeterSvurg deuftch »
Arbeiter - und Soldatenräte ou » KrirgSge -
s a n g « n e u gebtlds «, die beide GeneraRonsiriate abgesetzt . daS

Pefiorwl unter voler Uftharßei « der Personen intemneat und die

tonfuierifchen Geschäft « in die Hand genommen bättsn .

Schlietztich ist am 17. d. M, auS HelsingiorS ein « Rcl -

dung de » äftewrichischen GenevaNonsul » in Moskau eingetroffen ,
der « ben dort aus Moskau mtgelommea ist . Er »ritte mit . die
beiden deutschen Generalkonsulate feien auf Anstiftung der Sow -

sttregterun� von - deufichee » Keieg ? zefaugenen übersahen und die
Beamten verhaftet worden - , die Gerongenen hatten sich der Per -

wattung « nd der Depots bemächtigt und letztere in unserantwort -
licher Bris « »«richte « dort . '

Die rsfstfche Regierung , von der deutschen VokkSregierung
darauf hingewiesen , daß fich all « deutschen Behörden der neuen
Ztegiermig zur Verfügung gestellt höteen und daß daher auch di «
Generalkonsulate in Peter Säueg « nd Moskau weiter «IS c- "d-

uungSmätztge deubsch « Perieeeunge « z « griten hätten , hat geant -
loortet . fie torigaec steh , mit de « Bmteeteen de » bchanzollernschen
Regime » al » mit solche « de » teer «, Dentschtemdl zu ve , lehren .

Dte Angelegenheit bedaef dringend der Aufklärung . Di «

Regirming Hot daher von » er ruffistben Regierung verlangt , daß
zunächst die beiden « eneroa�nsutat « , die schon jeit eniger Zeit

lltußland verlassen sollten , jedoch von der Sowjetregterrnig zu »

rückgrhalien waren , atSbald ihre Ausreise antreten und hierher

kommen . Ferner hat sie die Arbeiter - und Sridotcnrä ! « in PcterS -

bürg nnd MrSkan ersucht , je ein Mitetlied zur Feststellung de »

Sachverhalts Herher zu senden . Jedenfalls steht schon jetzt außer

Ziveiiel , daß dir ruftrsche Regierung mit ihrer Wencrnng . di «

Konfutat « te. >tz ihrer Anerkenimng durch die nenr Volksregierung

nt » Völkerrecht ! ichz Vertretungen zu behondesn , im Unrecht ist nnd

daß die Absetzung nnd Jnlermrrung der Konsulate auf keine »

Fall geschahen durfte .

Vettere AnNlkStN.
HeküugsvrS , 18. Rovember . Der « u # Mvdtau in Verkleidung

entkommene Kv- . ' tzlarSarzt Keller dertchtet . daß am 10, Rmemb «

noch Ickarunwerden der verliner Ravowichn östcrrr ' chische ,

ungarftche und rufsftchc Jnternalionu liste » und Vertreter

der rusfischen . crußerordenii - ichen kta - mmission zur Velämxtentg
der Gegenrevolution " im LtnoerstänoniS mit Rädel bewaffnet
in da « deujsche S<ireral ?oi - . sute >t und die Hauptkommission für

KrieziZ�riangeoe eindrau�en und da » Personal verhafteten . So -

down wurde zrvoajf - write e : n drutichsi Komitee auZ fünf Mit -

gliedsen gewütet . AL daro - ier drei Prämie fielen , «. m? den

Führern ter Si - dringlinge Tdoenan . Boebm und Drau Petrowa

n- icht paßte , wurde ein neue » Komitee gebildet . daS die Leitung
de » KonsniadS urrd der Hanvtksmmifiion üliernahnn . Deuftch «

Sotdaeen batden nicht dt « Jnrtiaüve .

F » MvStau aenoehende N- ubrichlen Sb - r die Lage in Deurch »

Land werden systematisch frefafW «. ebenso find dw von Moskau

ergt henSen Nirchricknen über dir L- �zr >n Rußland gewöhnlich

ioistb . Amtlich « Tetegramme auS Deufir�and werden viclfach

unter ichtagen .

Mg « , IS. November , Nach Mittrililna van Johann © a n to¬

be tg , dem Besvllmüchtrteen de « Deutschen , Generalkonsulats
in VkoStaü , der hier »IS Kurier »Ingeriosfen ist , befinden sich in

Metflau mehr als 250 Denftche , meist R. ncheveui ' che , darunter

mindesten » 45 ktteizierc . ferner KonsutarSbeamte und Mitglieder
de » baltischen Kvmilee » in Haft und in großer Geiahr deS

Hungertodes . Schtaurchgst « Maßregel « find erjaadeeCtch .

die demlchs Armee Im

Nach einem Steuiertelogramm vom November hat Ba 1 foul
in Erwiderung aus eine Anfrage im llnterhaiise erllärt d,tß d! e

deutschen Htreitkräfle in Rumänien daS Land zur
SfcjfiS ftir kriegerische Handlungen gegen die alliierten

TtreiStectete gewacht hätten und daß rnsolgebessen die uriiische

Regierung unter Hinweis ans dies « neue Verleyurrg deS Völler -

recht » febe Vennriroortung für irgeatnvrich « Krieg�tandlungen
- »bkehn «. zu denen fie durch die Stegeruvan feindlicher Sireukrflste

auf ruinänifchom Gebiet geztvungeii sein sollte . Die deutsche Re »

gieeting ist irrsolge der unterbrochenen Verbindung mit Rumänien

bzw , mit der Armee Mackensen über dir letzten Vergäng « in Rn -

rnäinen vorläufig nicht im einzelnen iutarmiert . Jedoch ist gegen -
Sber den iluSfichrungen BalsourS schon heute solgendes fest -

zustellen :

Hntsyrechend der poliftscheit und iniliiärivhen ßag « hat die

Armee Mackensen dereirS in den erste » Tagen d»S No »
vamber Vetetzt erbakten . Rumänien zu räume » . Schon »or
dtefem Feitpunft hatte die denriche Regierung der rumänischen
SWgteruBB « egenLder auf deren Wünsche bezngltch einer Revifiori
de » Vukarester Frieden » ihre grövdsWflkche ftsttriri - p ifti ![' r vazst
- uSged rückt . ES bestand slte weder für die alliierten Streitkräste
noch für Rumänien seihst der geringste Grund , den schon be-

gonnenen Rückzug der Armee Mackensen durch seindteltge Hand -

iungen zu behelligen . Am S, November hat die nach Demusten

MarghtlowanS gebildete rarnchnafche Reg enung deS Generals

Toanda anr Grund unmittelbarer Snnwirkung der Sutcnte hin

«in tl 1 t i m a t u m an die Armee Ma>. ' ensen gerichtet , da » Land

tn vierunchzwanzig ©Mirden zu verlassen . Sorvobl wegen der im »

orivShnlüben und verlechenden Form dieses Ultimatums a! S auch

wegen der techn liehen Avaiöriichtrit . mit einer Arme « don au -
nähernd 15 » 0S0 Mann innerhalb vterundzwanzig Gründen ein
Land wir Rumänien zu säumen , hat anscheinend Keld Marschall
Mackensen eine formell « Antwort auf daS Ulrimalum nicht er -
teikl , fandern sich mit dar mündlich übermittelten Antwort be-

gnügt , daß der Rückzug bereit » im Gange sei und plan -
mätzig sorigesührt werdrn würde . Am lt . Nevember früh sind
Enten tetruppeu unter den Oberbefehl deS Genira ! « B e r I h e 1 e t

von Pulgarien her an mehreren Gtelleu über dir Donau ge »

gangen und deüben vumäiäsches Gebiet besetzt . Fu feindktchen

Handlung « « ist es in unltedeukendem Maße nur durch den An -

zrift diofir Sutentotruppen gegen di « fich zurückziehende » deut -

sche TrupixnUile
'

gekmi . men . die seftiswrrstäiidlich das größte
F»rieresse daran hatten , nsthl m nenr Kämpfe verwickelt zu wer -
den und ihren llfttckzug zu geftihrden . Zwischen rumänischen « nd
deubstden Truppenteilen haben , soweit bekannt . Gefechte überhaupt
nicht stottariuitbcn . SS ftalhi zu erwarten , daß der Rest der Armee

Mackensen in wenigen Tagen da » rumänisch « Gebiet völlig ge -
räumt haben wird .

Fn einem eftenen Fnnksptmch an da » rumänische Volk hatte
General B e r t h « I e t schon am t0 , November die rumän- ilchr
Pevöliermrg . also auch RichUaiü - eitanten . in den gehässigste » AuS
drücken auistetardert . die deuischen Bedrücker in Gemeiuschasi mü
den auf breiter Front di « Donau überschreitenden Ententetruppen
aus dem Land « zu jagen .

Gomit kann schon heute gegenüber den Ausführungen ? a ? -
four » entscheidenste V. rwahrung eingelegt und «ine weiter « Auf -
klärurg in Kürze evwartet werden .

Z�r ?ra - e.
Noihmissev zwischsn Ibslienftlu und Güdslaven .

Aus Grund d« » BeschtufseS einer KMrieeenz der Vertroter der
Ärteute in ächte verließen di « serbischen Truppen F i u m e.

�araufiztn »ückeen italienische Truppen in Fiume ein . besefttgten
die sOsstarvstche « Emblem « nnd Fahnen und benahmen sich wie

Herren der Stadt . Der Ag- ramor Rational trat tos�-ck zu
einer au - ßerordenstichen Sitzung zutammen und beschloß , bei
lämtklchen Staenteregierungen energisch g « g « n daS Vorgehen der
Italiener zu protestieren . Der itatienische Kommandant in Fiume
benutzt « als Borwand für fein Vorgehen die Behauptung , eS
wären «uSfchreriunsts « gegen die italienische vevöikrrung in
Fi - ine zu befti echten geJvrien . Auf eine Intervention der süd »
slawischen Regierung in Agram erklärte der sranzöfische Ober -
befcbkshader in Saloniki , daß di « Gnient « dem italienischen
Kommandanten in Fiume den Befehl erteilt «, Fiurn « sofort zn
räumen . Gleichzeitig wuri >e eine französtfche Division von
Saltwi » » ach Fiume dirigiert . Franzöfijch - itaUeuische Truppe »



bttben gemeinschastl - ch auch wichtige PvMe in DalmMen
besehen .

Die Italiener wollten auch Cattaro samt den südslawi -
scheu Kriegsschiffe « und Usstunge « befrtzen , doch derer telten

»merikantsche , englische » nd franzMche dies « Ab -
ficht und leiteten Verhandlungen ein die mit einem Kerichromisz

I
eudeteir . Das südslawische Kriegs�chissseschtvader steht don nun
an unter dem öesundere « Schuh Ameeila « . Neben der süd -
slawischen Flagge wird die Ftagge der . Vereinigten Staaten

wehen .
AuZ Cetinje wird gemeldet , daß die Vkuptschino arn 19. No »

bemder zrifammentkitt , um iider die Vereinigung Montenegros
wit Serbien und anderen süd slawischer ! Gebieten zu beraten .

WftBg ia Ztei - ea.
Wie ans htMan nach der ©CsocU iitrHcffichronbc SRt' i -

gnde berichten , seilsn sich euch unhcr den LtalK ' mfchcn
Trilppen bereits Arbeiter - und DslbatenMe gebildet ba -
ben . Die Toldatcn bsftagm sich daß tron d « - e ir . ' . stisi -
stände s die Sri , d! rnna fast noch küinu - erllchvr sei olS not -
sl «r . Del Aireio ist die Aisend « h « s » rürke »sri Ttreisenden
gesvrenqt irorden ' . der Dosidiens ! ' - - ird durch Äutomebiüe
viefrechte . s ' > ! ?„ . Man erwartÄ in Mailand t- >- ng
vor ssien

Ut Me« ße .
iRatferbara , 19. N»vo,nk >?r . . . Rienwr Rotler da mtche Tournnt '

sw' Id ?» ttno 9a - ! d»n; Der Paria mei>ibf »rres ». ' and ?rlt der . Daily

schrit . enes Proxtvrmm sisgeden und zn N' ren Gründern
üehö - ren zum TvA edrliche bürkferliche Denro - kraten . Trotz -
dem dürfte die kimsdise �ntlvichlirng dech - ingedeiv die Par¬
teien zu cünsr grvtzen bürserk ' chsn Samniespartsi nmzn -
modeln , in dar alle ant�vaWnchxi , Nernende ihre Der -

einigung finden worden . Iebsmnr ' s werden die Parws -
genosien gnttun , such chrerssit « die Agidations - und Orga -
n ! sarion8o « b « tt mit » oAer Krnft « rfzimelimcn .

gMe UAik » G dkr SsUchWaM -
deSimWM « .

DerNn , ? 0 . Novemcher . AAc zur Zeit in der Presse « tt -

tsnchenden Rnch - richtrn über erreichte oder und zMesn <�r
MUderunnrn »er M « ?e ff sto u - dSbed i nfint�r n « HtikAen
nicht den Tadiachi - n. Aik « t ? <- r ist sestaufteXe,, : Trost aller

Äorst ? llt >»gkn und aster berritS >" - «? . > retraeeneti Nnj « -
tr «o ! ich >ei ! en in der Vrchktische» Durchistsrnng der ' uns aas .
erlegten schweren Vediny/nqm dcö Ma?- n«�illsta »drS ist
von unseren sAegnsrn nicht das geringste Ent .

gegen kommen betistigt >. < . ««.
DenDsche A ! fi - - ? . inllk >,ndH7 »»mmtsfion .

GtaatÄsekretSa SrzSetflec .

leine Hk He Mi *

chM ' chk
Ber�n . 20 . Nornmrbvr . Jen linksrheinisch «, MeL' ich

ist in weite, ' . Klwissn die Detiirrntung varbr eistet , dost die

Bews ' ist i « i»«r S- , «c. »ie « eg - long für den » rieb » - >S. fenwi,chen Heerestie ' . timgen d. c mi » rhrpsbichths « , « r «

t - nareß m. d die Namen der meiden Belralerien ! stotwnde n�innli - - ' «? Bstvotlarung » nkrsvrr ( iH
der p, melden . Die Qoetoreitamt , ist eine dreifache : �>, ysiw oder zu AlVatt�eete - n nach Bedien und noch Nord -

fnünsr . ' ich «hchüstven tasten n>e»- ston .
Diese i &anirchhwfl « » t ( whrt jeder tatSÄchttd ) «« Unter -

logc .
Denn der Nld schnitt 6 d » ö Wei ? e » stilMandsnbkeqrm < ' » ,L

' bestnnmt : ?än ollen cfcriittnlsii Aceton ist die JWrtfflirnmd
non Cinwobnern nnterjiTflt ; d » m Rzent ' . rm der ( SlrfRvchnor
darf kein Schaden oder Nentr >il zngekchot werde, ! .

Deuchsche K» f ' en stj » wnd sthoinmrssion .
�taawiolt »telr Erzbonger .

London wi - d das 9ieiir «Tric ; v: fadinoli z » lam >ne « tomn >en , um
Uber dir Pokttch hut drist - ' - Vr. z , Ner . usn . All » Premier »
Minister tsS ÄowinionS ssller . o»! de « Berat ! » NO« n totlnehwen
Und das Kadinttt lsSl tvtsrl " ach Boiha » ! ? inn eisen zu ' . rr »»! »«-
ike�n . K. - rner soll ge " >n Mitte Dezember eine wich' ' ! , » Kon »
s >! enz der AfT' iertcn in • «avstS bnttiinden . C- i bandelt sich darum ,

�derrinitin�muüa u» t « e den Verbündeteai b«rbeis " t ! »hren . Der
�. lab der drih nchrn Delegation wird a>«S ptstt Offizieren und Pe -
Unit », , besteh »« Der ' z medenes�ugresi toll , wenn mäztich . im
stsnuar in Versailles zusamnremtreten und ll ' M �„ pt -
RiartHr >» Pw' iS Hab«' «, strantreich wird d»rch ? ! emet » eau /
Vriand . Zaed ' » » » nd Pw- r - eaist o- rteetei » ie - n. d>?S britische !
Aeieb d«rch Aeod Gsor ? e . Bastener ivabr ' che ' nlick ßerb ÄM». ' -
[ **7 einer Arlvite este lag « orte « und einen »der meidoere Per trat er

i�r Dow inloi «S. PZi « der ltorr «fpsl >denl der . Toilq RewS " errührt .
be»! ' Nch>tigt die Nenirrung . wen « sie noch den tz? »blen om Nuder

jae�bt , estneu Sitz im stochisttonchustniitorium A S o u i I b anzu -
" eien . damit er dem

'
Fried » nsch »n- rest a ! S P- rtrester der No»

ll ' ervng betwobüen terrn . Die Bereinigten Staaten
werbe «� durch Wilson , lrlthu Rnat . Aaasting „ nd Oberst sdouse oer »
ucten fein . Italien durch Orlando uaid Sonninv , Fopan durch

. " indo nn » Btat ' ui , Rnmänion durch Tote stonese «, Grierkm « .
iniid di «<b PenstzesoS . Aeestien dv- rch Paütlch . d»e Di�mr�nSiowaken
vurch iMgsaryf und di « F�gostlaveu durch Stuusch .

hküäeegi ! St die desffÄea Sciielilsen .
Stochholm , IS. NonenAxr . Laut . . Jociaiteanokraten " ha , H « n -

i >erion a « Branting teiegraphieet , daß er den Aooell der
deustlchcn teezitrlste, ! an die Presse weistergegsbcn habe . Er selbst

tchow bei rr . ichme * Veestroenheiwu ißt ihre Bitte am V »»stand
' " ' Ittefcjv die bei den alliier , « v Neginrusg « « auch Beachtung
Nade .

JZch Aeke Lischt .
Inn . . Deistnikr ? a�b ! at, " wirb faigonb » Ko�>geburig „ füh -

�nder Bsrhi « l « i » arier » nd PaUastkor " verükstentUchti
. »llnseie Ets «! i »r werfen an » Berte tzungen de » Böl »
' « r recht « , nv Wcstsch n. chi gerochtsere . gte fflraufamfei -
' suchet JlrirafiMjcimjj , Vergehen aegen die Z i v i Ib e »
fch ! f 1 1 n n $ >et be-! . ch: e»> Ciebiet «, Per gehen bei dar Durch -
stchnuug der D« port « ti » « en betgascher TtaaiSuriagehstrigor , Miß .
�andinng istiefangener »or . Wen « a! »ch die - e Ansttafl »«
ö » m ,roz » n Til auf vcclMMhunigon und Uebertroibungen ba -
Uihrn . so g- Hen i -ech auch von uastevMi PostfS, »n«fl «n an der
sirou , und >„ den Gafam�onaechaHarn AnchHgen »aS , oste zum Teil
w selxvar fiied daß wir sie nicht itbarhüre « dürfe « . Wir fvudern
' �her, dag ch Rnti » g » n sosoct durch »i «« un härtet «, . he Kanrmis -
l ' an unter f . itj ». hang « „ rlannt «« uttaler Hiisistneceiue unter -
lu ch i « : rd » n .

Mim e » d>' ?sie sich dieser Istftcrfnchu «« «acht mit der Fest¬
stellung , daß auch auf der ci *ie »e « e . vte Äe »brechen a«i u»chren
«airddioa »»« verübt worden sind , anch wichl wü dam HstnweiS
darauf , baß Handlungen »inz . ' b- er das Vestt nicht bostasten . Die
U >»ter stich " og jaS durch keine Rücksichten auf Personen

der MiMbeMZe .
Berlin . Ä) . No�i- d ' iber . ?b»sitdsich her beiriWyim MiN

dlcivitöffbe Huf 4 dos Ubeinft , w» « wnttWs » sowoit SPhgumittet
in Frage kommen . , ist fohstewdos bofhmdnck nweden :

Die Löbens mitte ! stol . en in enstsr Abie den dnrch
martchlaren den Trieone » ! znr Verssigimg . Jeder Lok rat
erdÄt an Le < vc�m,Itesn , sewiel er trag - n kann . d. h. « Ho
BeWfieaxHi # für inalwere Taae . übriaeri sott dar Äb -
transpoet sAri »d«cher MifstSesieitändr . „ Nor Aikkbk >» i ! g aller
Ki ' Äte ÄS ynn Rnimrunglsttormsii soweit irgend möglich
dmechgeMiot « erben . ,

Dszrt ' � " Wa ff enffi �stw >a >s ? omt « Wsn .
Siaots�kve�ir Frzberger .

Vwheittze UpMwtl des che ? »».
Wie die dentfchie WasK»sttSstanhH ? g,nnns ? ,on ' « Spaa

meldet , vermrchoen sich insasv deS anfaexivrmgenou über -
eilten ?! - ichz »»s' rS Ht MerlM chwieri gjokfe » des deutsche «
HeereS , trotz bisher gü/aGst�ste« Wk! t » eS . Äie Kerm�rnen
fchünen sich ans keine Derianslernug der ? iänmnn2sfr,ftrn
Anlasten ui Wösten . Tic Kak- rfirophe . d. h. des
KoereS , » gestofcS Zneiiisssteifinen unter PliutdeennM des
? andeS . de - osksn - set ' AiderD - ind go�en den nnchrArkenb - en

können jeden Tag oultrete « , namentsich , ivrnn schtech -
keS iÄktcr kommt .

. k- s ! ? e «le m Achl.
Die im September d. I . d « n Reichs » und Staatöbsamte «

sowie den in StaatShetmebe « beschäftigte « Lohn - Angestelkteo ge -
währten etnmwstgen KaisgsteueoungSzntaHen haben zioar den

Bsdachte « «stne vouidbergeh�ide Erleichterung in ihrer fchtteren

wirtstrl ' aftltchen Not gebracht und sind als eine solche auch dankbar

anerkannt worden , eine twriRche durchKrestfende Besserung ver -

nwchten sie aber angesichrs der immer weiter fortdauernden u » d

tvachsendsu P» ei « cheige >uwg für sämtliche LeibenSbedür�niffe wicht

zu gewäbnen . Insbesondere haben sie , wie zaht reich « Stimme «

« uS Beamten , und Arbeiterkrestsen erkennen lasten , in den selten -

all « Maschine den neuen Seift de ? D o z i a Il�S m Nl

zu hauchen . Elemente , die sich dagegen sträube »

oder g a r passiv « Resistenz leisten , « äs en be -

seitigt werden . Dann wird «s nicht wehr nö! , - z sv »n

danssad zu reden und zn raten , sondern wir kbnaen zu Tater

MfcMÜiPTI "

Ae HMwWMMWZs M Kt - . -

Ein tragische ? Goich - is hat hunderte don l . timsehren -

den Knegrrn , vor alle « Berwundeien . nnmi . i ! ! dar v. r den

Torrn der Hkiwnt dahingerafft , ii a » " < st - ote , dir Eul -

zclhriten , die da « der Nnessichs - stätb - beruhtet \ c: ! .
P » n den vier Lasarrttzngrn , dir von der ' . �

i s
bei . Hammont betroffen wokden . sind , icnd l - oei ochG
HoXtwb wach Mkutch « « - SNadbach ivocden . Di «

ZLste bestwdo « sich i » eine « «nbrsch ? ! �! " sea -i - ' ch.

Leine et . >- >«< Schvil, « ist mehr gni - i : im Innern ' - -. rr H

böAigrr Wrnunrr . Die geretteten �slHesten trzu ' ltN , das ,

ein dritter Sazarettgan vb- lli ? verbvav . nt itsi
�

Dir Gtestr , wo der P- kh - ehos sich besand . bei heni : f) das

ÜnslSif « bsvikbe , ist dnech ein khavs van in St/ ' t ?« »er .

wilenoa , verbrannte ? ' . Mfcneif « noch rar ' bevd « « ' . �srnlmhv -

wac�u h? ,et - f ?n«t . st - berrkl Hegeu nvch Tai , sende nicht ex »

vi » der et er Patrone « nwber .

Z. r str eiche hoiÄerdefche Aeezte ? « Hen sich zur schle «««»

. gen . Hiffcleiffattg «st, de « Ort der 5i eiuktrr « qr begeben .

Ätr Teh . Hüe' ngr « übe » die AsgoH der Getöteten schwan¬

ken - zy»jsch »n st »t und ItvM ; meist sind es den ' � e siv ien .

Tie Ürfßche der Kntastvosthe ist nach ni - kst anssit klart .

' lBnei spricht dänoa , dast kerflkechchfiee Dtl • irr . die mit

derH ' ch « Fe «ee »«etl - Nevoibecai otzrrhsnd U« f „ g tr - eben ,

durch dwvorMiisk - et de » Mmnitionszug zur Explosiv «
brmysen .

Re mBWm BerkHe w
D« « englische UnterswarSsekretZr für den Krieg Marphevsoy

hat » n N «« erbaute wiigeecsS daß bi » zum 4. Noscnnber 1918 di «

bvtteschen tLc. - ium. ' ve »lüfte a » Toleu , Borwuv . d « ! ? « . Vrrwisttrn und

tSesastg «, «, oa- Sf . chliehtich der L,i - rst «<HrS ' te . aber mit viiasclüuß

der De- r - �nisnS und ft «chr - «S. 8 » 4b «04 Mann beerugen . Marx her -

»sn sagt «- . De « betlitch «« Ve»t «fte vertelleu sich vne folgt - , inl

F- cn - kretch tot -. SSTfiP OftMer « GBl Kll Maim , Gk�frmtwrltrfte

ISßTST vfftgta « » M- tSfft 8 * » « « , l * Aw- i - n 86 Oftizierr Ml

«U- iflnrtt . etMst « S8 Crfizimsf 81 * 9 Me- s « ! Dardanellen

tl -r? 179 » OchstMene 54 TM Maua . Gestrweve einst - O' siziere

114 079 Man « - . Saloniki tot , MS C- pfitfier « 7M- ' , Mann , Gesamt -

v»rt,stte 1257 OWi» ( * oe S8 TM SRaittt ; Wesc- o- otam ien toi : 1348

Ctfcf « » » 29 7S » Man « . Tosawwerlust « 401! ' . Offizier » 98 244

M« m- , Aegre - ken tot : 1 « N cstsizisre 14 794 Wofcn . Gesamwer -

Uiie - » 59 Cchfr . Ww 64 *8. 1 Wann ; Osta ' riS « tot : SSV Offiziere

8f24 Kann , ©eftRwtectiufte 899 Ossi , irre M bW Kann ; auf

» « deren �iraSsch�nxlähen to, : 138 O- sjizigrr Mt Gesamt -

vertust » 320 Qiflz . ere 2S71 Mann . £ ■

imwmi

ot - er auf S laelSnotwo�igtoieen g » h « ! wmc werde « und ft « soll auch ; t <B Fällen dazu hingereicht , endlich an die immer und immer
bor der Schuld der Dwvu nccht Jj -ali »uutjen , denn ihr Zweck lol j cvieder hinauSgefchobene , jetzt ccher uuumgäi�ltch notwendige Er -

KS, tz . �. n zosto ? w » » <-
? , ' 4V ., »�N itrvn ID. <v~, l i e.»->�> .-.v. >A a- nm■h ■i ' t i t r ■■
f « itwoigen reinig ««

Berlin den 17. ? b ? " » mber 1812 .
Prcstellor Hons Delbrück , Dr . Maximist « « Pfeiffer ,

Dr . F Naumann , Heineick , ' st ?mg zu Schönaich .

amten , Slrbeater und ihre Familtenangehörige « herarqutreb
Gerade daZ war aber ein Hauptzweck , der mit den einmaligen

ftr . iofleteuerung «z «l >»gcn de ? September von der damaligen Re »

gieruig beadsichiigt war . Ale wir vo « zzi�ändigar Stelle erfichivn .
" " '

V 1« | 7 n�h" T
* Vr��rV,,1 � a ? ' I bestecht bei dar neuen Ragiernug . d. h. im Rsühdfchatzamt und im

Kr�chorr nderg , Dr . firendt , E. Legien ,
JdH S a f f « n fa a ch.

Es st erfreulich , daß die llnterzchchncr der Kundgebung durch
. rüchhalityses Batannlnis der Wahrheit unser Sowijsen reinigen "
t »»llen . Jetzt , wo die Nsvolnbio « die alte Ordnung zertrsiarmarl
Hai , wallen sie «ine Untersuchung , die vor lsinerlei Rncksichten

» uf Personen oder auf SiaatSnotwendigleite « Halt machen soll .

Diese Korderung taanmt rerchtich spät — sie hätte u « S wie der

gesamten , le id . - wen Menschheit mehr genutzt , wenn sie unter der

Herrichasl deS den !schon MlitaoiSnruS erbobe « untz dnrchgcführl

wooben » « es . Die Unterzeichner der Kund >» l > u « g haben di «

Macht dazu basefs «, — repräsentieren sie doch die Parteien doS

bwhcr herrschende « MehehaitSblock oinschstoßsich der MehrheitS »

sozialisien . Sie chrbcn aber von dieser Macht nicht mrr keinen

Gebrauch gonv ' cht , st « Hoden vt « ! « ehr aNeS anfgebaecn , um jede

rsbol

erchnte , zu unterdrücken und zu verfarfchen .

M t -eulschen Ssdslles .

Die Fortlckrittlich ? VolkSpartei und »in

er ! odficher T « ! der Stationallibersien devo «, sich

den Unielite ' 4 nern detz dem « kr » tischc7 , Auknttes » om

16 . iftovsniber ! 616 aitf die Arundsätze ,dieses Atefrickes ver -

preußischen Finanzministerium die Absicht , dorbshallllch splterer

grundsätzlicher BesoldungSreformen hier sofert noch einmal mit

hebender Hand eingngreisen . Bor Tagen lonrrt « beeetlS

der Minister d«r Oesfentficha « Arbeit « « im Einverstindnis mit

den genannten Aemtaro den Berlretern der großen Etsen - bahn -
aebeiterverbände orne Wiederholung der einmalige » KriegStene -

rungSzulage als umntttelbar bevsrjteheaK ankündigen . Di « Aahi -

barwachung der neu » « , ctiea in derieisten Höhe wie die Septem -

bcrzulage zu gewährenden einmallOw , KriegSieoerungSzrckage soll

ss befchievnigt werden , daß sie bereits m der erste « Hälfte des

Dezanckec . spätestens ah « bi » 9km « « chUn echeigen wird .

« se Sact . - rtMg iSemA. ' « Setz .

Nr M MM Ar ZkiW ssft .

PeWch « uuö unpätkische vnb

Dw Auzichien der Arbeiter - und Eokdatenräte iibrr die Not -

ivendigkeit der Miibercrsung der tonfeilmereaden st »4t - . ' naiver -

sammtnng , stberstcmpl R>er dt « Bajchäftignug mit pafi tische «

Fragen gehen weit auSetnaader .
El » Parlanwnt sanrUich « Saldateneäte deS OftonS tagte in

Riga u« ee « der Lestwng don Albe «4- Mi tau und unter Teilnahme

des öteiebvlvmmifsar « fstr die dattbichen Sande Nugust W innig .
8öS Delegiert « au » Kaviand . Lwland . Estland und Litauen waren

antoesend . Auf der ©« wrMage d«S St - lauer Programm » einigte
man sich auf «inhaitliche Genndssitz «, die am Gchlusiv besagen :

Pollttl treiben di « SeldalerwÄc mcht . fHosfentsich tnn dsk Albert

und 88 innig auch nicht mehr . Anm . d. Med. ) Poiiiisch sind die

Toldaienräte nur inlmveü . wie sie die Arbeiten der Äollsregierung

unterstützen . AiS Gast war unier anderen der bisherige Chef der

boliischen Saud « . Mai « von Gotzler , anwesend . D e Tagung

nahm « inen harmonischen Berlars « » d wurde vüt einem Hoch

auf da » neue frei « Deutschland geschlossen .
. Der A. - u. S . iNoi zu Vianlenburg , Harz , hält eS im

Anie »«fst der sozialdimokraüichen Ka . he für dringend erforderlich ,

daß dir MeichSreaiening nrit msgfichster Besch ! « unlgung die lon -

stiiuiarendx RationalversamvUung auf der Gmndla , -e de » all «

gerockien , gleichen , geheimen Bechälin iÄ- uahl - hsi . »i » einberufe .

Mehr denn je kommt heute alle » darauf an , dafz die Reichs -

regier « arg den dem Bertroaen de » �samten deutschen Volle ? gs -

tragen Wird und überall di « Autorrii « genäshd die einer ivahr -

hast fretbciMch oeienliert «« Regiernug gebohrt . "

An der BoEsttzung de » Arbeiter » » nd Loidafearai » Bremer

vom IS. staaeinber geleag « d»e nachfsigende Snr ' chiiehung Hcnb

zur stNnahme : Der Arbeiter » und Sokdorenrat Been - e « erblick

in der Einberufung der stati »»>al » srsommliing nicht eine Befesti

itting . Berste fuag « nd AuZbrestung de « Revalu !>»>, , deren Zi «
di « seziale Repubstk ist , sondern est , gefährliche « Hinder - eis fS?

sie. Der Arbeiter » und Gs/batenrat Bremen erklärt sich VeSiall

gegen die Einberufung einer stationawecsammlang ; er forderi

dagwaen die stinb » n » fu » G einer B' . ' Unsrsaininlung von Berireieru

der deutschen Arbeiter - und Sofdatenrbie . — Bo » den 1S2 ab -

9 » 8 » « « oen Stimmen waren 11 « für die Skfalußen , 23 dagegen
und 13 UNgälttst ,

Z « temWfiM .
Bepdin , 2fi . Skoveni - h « . AenMch . Alle in der Hi - ' wai

za ihrem Wühnort » Her threm Mckl' eetstort mit IlciaiÄs -

Mchz : amrwfe » Ss « OMzie « dost B«u- fi <i ! >dte »! sie . ndet , Unter -

oMgiere irihtz SKemufesaH * « aller JichrgHaste mit Xu » ,iohine
ver SahrgSr, «« ltMi . 1W7 . 1 « « und l . : « bis zum

iifl . November \ I » . aw » dem HeskeSSienfi

uüenäre Regung , jrd . n Ruf nach Wuhchmt , der von unten . � � >" * » ! * » « rMyy .
t .. . ,

1 . 7r . ,
' ' mitge «e,tte Erneanuna d»S Oberleutnant » ckt a ! z zum Bevsll .

Jr 24t llltf «»r >*JI «Cn tmh 211 U�reaTtrirf »«. X� � tH V . « *. . • . . . . . . . . .5 ... � • 7. .�. . e. t. ...

Im Anftsttuß an die in » » fee « gestrigen MorGennumnrer 1 » enf - gffe «. N' e Zrl »! rk »' > sich bor nächste * « UitAri -
~ ' '

ich «« Dieeesi sielte « nc HntlrO », ! ?b>ck >ein .
Die eofi - hlrnh «, Perser »» « « » , und E- . rK- ifsnn5tzr ! N.

fprsiüie dieicr bsthersstmKßi « in itmn Urlnufeiert Knfiojjs -
n. «i wer de « fwitm dur « h die BszirkSröosiNtandos mvö Aeide -

mäch , igten für da « Oriegemimstertum geben wir »achflehend de»,
amtlich oerbreiieien Text der Kundgetzung des Genosfen Waiz
wieder . SS beiß , darin :

. Durch E. - aß vom VesizugSrai des Arbeiter » und Soldaten -
i V. . . „ II . . . : - . S. : . «a . r . _ _ _t _ _ _ _ _k». ' neie�m .rate ® Berii « , der vorläufig die Äkahraehinung der Geschäfte oller

Arbeiter - und SoSdatenräte der iWpnhi ' if bei der von ihm m ihre
BehuMüsse eeichfleHte # Regierung »erimrt , bin ich beausteagt
worde «, , di « verantwortlichen Gegenzeichnungen

Derriniat Die arosie demokratische Partei ifl damit ! d « e r r n KriegSu . inisters zu übernehmen .

ins Lebt? « 4 » Jn Sie führt bei , Wanten deirtfche bemo » aiu muß . m Suterege der i . amc . aden , dre » nier jeder

kiati�sio �to�ai
'

j Unordnung lchiuer leide « msisten . unier alten Umttänden bm »

�rriri bei ÜÄ b - KmnLM ÖU zismttch farlae » Khafie » werde « . AndererieA » muß aüeS geichehen . um i , d » «

ttzrinuiier , die sich vor dm N) . Sevmft « 6M Hrer Sr »
satzlormation malden , wende » dort n « t ichrem Iahr�attg ord ».

«nttcklj «! .
Nriauder der Jahrgänge 96 , 97, 98 und 99 Beßafon sich

zur nächsten Sefatzivrinatisn , wenn sie ihretl Trup�utois
nicht erte ' chAn { Pnnen .

® * K»oaZ ' N' »: fttri . Der Avsttrsia ' k�skrMr ;
Scheuch . tziöbre .



Achlvng — Aoges rechts !
, Im Auftrage vieler Delegierter der Truppen - SoldatenrÄ «

�ez 3. Zl . »K. wird unS geschrieben :
Kameraden ! Ist der preußisch « Militarismus tot oder nur

scheinbar ?
Die Revolution ljatte die bisherigen Inhaber der militärischen

Allgewalt auch äußerlich ihrer glänzenden Würde entlleidet . Jetzt ,
wenige Tage nach der Revolution , tuschen sich bereit ? Kräfte gel «
tend , den alten , leeren Paradeputz wieder herauszustecken ,
um damit , was die Hauptsache ist , den allen Götzendienst wieder

zu erzwingen . Die Freiheit soll euch wieder nach dem Schlepp -
säbel zugemessen werden . Schon fordern uns die Achselstücke und
Kokarden der alten Pratorianer heraus ; wann wird die alte
Fahne des Imperialismus sich wieder blähen ? llnd gerade die -

jenigen erheben Hand und Stimme für die frühere Fron , die in
den ersten Stunden der Revolution ohne Wort und Ruhm sich
davon gemacht hatten . Ihr habt aber euren Kopf gewagt für
lte , die feige und in sicherer Entfernung zusahen . Gelingt eS

ihnen , euch zurückzuschieben , den alten Gewalten wieder ein

Hintechförichen zu öffnen , so habt ihr — und darübet müßt ihr
euch ganz klar sein — wieder einmal für die früheren Machthaber
gearbeitet , ja ihnen nur größere Freiheit verschafft , als sie vorher
besaßen .

Seid versichert , wenn ihr ihnen einen kleinen Finger «icht ,
wollen sie die ganze Hand . Leider wird ihr Streben von Kreisen
unterstützt , die daZ alte System bekämpfen wollten und sollten .
Vielleicht nur aus Unkenntnis ' über die wahren Verhältnisse . Der

Geist deS Militarismus , der blinde Kadavergehorsam gegen Ossi -
ziere , der jeden Eharakter tötende Drill , sie dürfen nicht wieder -

kehren . Die demokratische Autortät der Soldatenräte muß ge -
stützt werden , muß unter allen Umstanden aufrecht erhalten
werden . Wir wollen als Soldatenräte die Macht nicht in Erb -

Pacht nehmen . Der Militarismus geht einmal zu Ende , und wir
wollen heim . Aber vorher wollen und müssen wir
die neue Freiheit sichern . TaS vffiziorkorps aber hat
von jeher die Unreelheii gesichert . Deshalb heißt unsere Frage :

OffizierkorpS oder G o l date n r a t ? l

Au das Sauttälsvn ' eual .
Verllij , SO. November . ( Amtlich . ) Von verschiedenen Seiten

lst mitgeteilt , daß Angehörige des Pflege - , Warte - und sonstigen

Personals in den Lazaretten ihre Tätigkeit und ihre Posten ver -

hassen haben .

Lozarctizüge haben sich geweigert , in die Etappe auszufahren
und sind nach Öfter Heimai gerollt ; andere haben die Ausfahrt

von der Genehmigung deS zuständigen SoldatenratS abhängig

gemacht .

Es liegt auf der Hand , daß durch derartiges Verhalten die

Versorgung der Verwundeten und Kranken aufs schwerste be -

droht , ja daß das Laben vieler Kameraden gefährde ! wird . Ins -

besondere ist zu bedenken , daß gerade jetzt jede Verzögerung in

der Hilfclcistung und Rückbeförderung Verwundeter und Kranker .

die . dann In FcindeShand fallen , ein schweres Unrecht gegen die

leidenden Kameraden ist .
Das In den Lazaretten — sowohl in der Heimat als auch

heim Feldheere — tätige SaaitätSperlenal wird daher dringend

aufgefordert , seincn bisherigen ' Dienst weiter zu versehen und

btfi Ar ort nu igen der bisherigen Vorgesetzten im Krankenpflege -
und TranSporttzienft Unbedingt Folge zu leisten .

Die Soldatenräte müssen eS als thre Pflicht betrachten , dafür

zu sorge «, daß den verwundeten und kranken Kameraden dl «

ihnen nötige Fürsorge zuteil wird .

. Zu den . Leuten in unentbehrlichen Diensten� , die auf die

Entlassung warten müssen , btS sie »fetzt find ( Absatz 2 de ? Er -

lasseS ) , gehört das gesamt « Sanitätspersonal .

v
Der Kriegsminister . Der Unterstaatsfükretär .

Scheüch Göhr « .

weit fest gesichert set «, damtt nicht gewisse Kräfte dt « Vverhand
erhalten , die für sich das Recht in Anspruch nehmen , angeblich
für Ruhe und Ordnung zu sorgen .

Wir werden dann abwarten , welche . Maßnahmen die Re -
gierung ergreifen wird , um da » Proletariat zu seinem «nbestreit -
baren Recht zu verhelfen , zu dem Recht , für alle Zeiten als
Machtfaktor zu wirken , damit ein solches Unglück , wie das eben
durchlebte und noch in seiner ganzen Bitterkeit auf uns lastende ,
sich niemals wiederholen kann .

Arbeiter und Parteigenossen . Kameraden des LandheereS !
Uneinigkeit aus kleinlichen Dingen berauSgeboren , ist jetzt nicht
am Platze . Das Gebot der Stunde ist kür uns all «: Einigkeit im
Ziel und Handeln . Rur sine solche Einigkeit kann die in der Eni -
Wicklung begriffene Frucht zur vollen Reise bringen .

Berlin , 19. November 1918 .

Otto Tost .
Kommandant der VolkSmarine - Division .

Än d! e Rckeiler uad Soldafen !

ES bestehen leider noch irrige Meinungen über Verwen -

d U n g der M a r i n e t r u p p e . die sich z. Zt . in Berlin auf -

hält . Durch fabschc Gerüchte , die au » einem bestimmten Grund ,

einen bestimmten Zweck versotgend , von unveruntwortlichen Ele -

menlen nntcr daS Volk gestrcu : werden , ist eS schon zwischen
Soldaten der klrmee und der Martnetruppe in Einzelfällen zu
Reibereien gekommen . DaS soll und muß in Zukunft , wenn die

Früchte der Revolution hnr rn Berlin und damit über das ganze
Deut ' chland nicht verloren gchcn sollen , unrerbietben .

Der Zweck unserer Anwesenheit ist die Sicherung ein » er -

sprießlichen Arbeit der jetzigen RrichSregierung , deren Ruf wir

gefolgt sind . Darüber zu streiten , daß nun gerade Matrosen

diefcy Sicherheitsdienst mikübernehmen , halte ich im Augenblick

nicht für notwendig .
'

Fest steht :

Unsere Kameraden des LandheereS standen bis zur jetzigen
Stunde noch nicht elS festgefügic Truppe der Regierung

zur Verfügung .
2, Das Recht der Marine , die doch als erste Truppe die revo -

lutisnäre Umwälzung herbeigeführt hat , die Vorgänge in der

Hanpsitadt zu beobachten und daran teilzunehmen , ist unbe -

streitbar .
Die mls dem Voklsmarinerat für Groß - Berlin und Vororte

gebildete » s l k ö m a r i n e - D i v i s i o n hat ihre Führer auf

der Bassh des allgemeinen demochatil ' chen Wahlrecht » gewählt .
Der VoASwarinorat da ! in seinen Sersammlungen sich auf fvl -

g er . de Grundsätze fsstgele� :
L Snterstützung der Regierung , die sich grundsätzlich ,ui sozio -

Im Republik bekannt hat . .
2. Kchrrung dieser Rogicrung . danrit die Arbeits im Interesse

> eineö schnellen FHied - nS ruhig und ungestört vonstatten

« hcn kann .
MZ durch das allgemein , Vertrauet , meiner Division ge -

tragenrr Führer kann Ich sagen , daß diese Truppen nie eine Nr -

ftetlkng unterstützen werden , dir sich in reaktionären Tendenzen

ergeht . Niemals wird die Pkorkns eS zulassen , daß sie als Waffe

deS KapiHstS argen die Proletarier gebraucht wird Zu schwer

lastet das Grfvhl erlittenen Unrnchts auf dieser Truppe , daß sie

dgSjrkbe jemals vergessen kam, .

Auf der anderen Seite stelle ich fest : Die VossSutarine - Bilr -

ston will im Augenblick alles vermeiden , was zur Störung von

Ruhe und Ordnung durch ' die hestesteMfrsn poltitschen Gegensätze
in den sözialistisckien Parteien führen könnte , Wohl cht' sie da -

» on überzeugt , daß diese Auseinandersetzungen kommen müssen

Zunächst aber muß die gemeinsam ? Sache de ? Proletariats "

Groß - Berlin .
Der Verkehr am Vestattungstage der

Revolntionsopfer .
Die Bestattung der Revolutionsköntpfer ist trotz der

ungeheuren Beletligung am Leichenzug und der noch große -
ren Menge , die die Straßen säumte , ohne irgenstmelche Stö -

rungen verlaufen . Die Absperrung war durch den Polizei -
Präsidenten , den Leiter des Sicherheitsdienstes dessen Ver -
treter nn Benehmen mit dm Leitern der Siäxn - Heirsorgane
der Vororte organisiert worden . Die getroffenen Mcrßregeln
erwiesen sich als praktisch und gewähr leiftetm die storungs -
lose Durchführung des gewaltigen Umzuges . Behilflich
waren den Sicherheitsbeamten die durch rote Armbinden ge -
kennzeichneten Ordner der verschiedenen Gewerkschaften .
Neben der mustergültigen Organisation des Sicherheits¬
dienstes war es das Publikum selbst , das den geordneten
Verlauf ermöglichte . Es zeigte eine wohldisziplinierte
. Haltung und kcm, den in freundlichen Worten gegebenen
Anordnungen der Sicherheitsbeamten und Ordner überall
in williger und verständiger Weise nach . Die größten An -

sammlungen zeigten die Straßenecken und Kreuzungs -
punkte , an denen besondere Kommandos für Ruhe und Ord -

nung sorgten . Selbst am �riedrichsbain . wo sich die Menge
ftgute , kam es zu keinerlei Störungen . Der kilometerlange
Leichenzug wurde hier , soweit die Teilnehmer nickt an der

Deisetzungsseier selbst teilnehmen konnten , auf die ver -

schiedenen Straßenzüae verteilt , von denen auS die Menge
in Ruhe und Ordnung in das Stadtinnere und zu ihren

Wohnungen zurückflutete ,
Der Samariterdienst wurde von der Arbeit ? r - Sama -

riter - Kolonne versehen . Da eS jedoch nirgendwo zu Störun -

gen gekommen ist . brauchte er nur wenig Hilfe zu leisten ,
Rur in einigen Fällen , wo Zuschauer zufcklge deS laugen
Stehens , ohnmächtig wurden , griffen sie helfend ein . Ter

Straßenverkehr war während der ganzen Zeit gesperrt .
Die Straßenbahnen konnten erst wieder um 6 Uhr oer -

kehren . Das Straßenbild selbst stand noch bis in die Abend -

stunden unter dkm Eindruck der großen Trauerseier .

tig alke Deamtsnfrag » , msi st ! iu «n zu regen «,
noch nicht beantworte ! hat .

Die Beamte « und Angestellten der Stadt Berlin traten am
Bußtag zusammen , um Vertreter in den A. » und S . - Rat zu
wählen . Sie erklärten , der neuen Regierung ihr « Dienste zur
Verfügung stellen zn wollen .

Eine Versammlung aller MetaNarbeiter vad Arbeiterwncn
der Firmen au » der HandeiSstätte Bell « - A llianxe , tagte
am DienSlag in Habels Brauerei . Der Tinbcrufer gab einen

Bericht über den Deginn und bisherigen Verlaus de ? Revolution
und wi ? S auf die besondere Bedeutung der Macht in den Hän -
den des Arbeiter - iwid Soldaten rate », hin . Ter bisherige , pro -
visorische Avbeiterrat erhielt durch Neuwahl seine Bestätigung ,
auch den Unternehmern gegenüber .

Erwischte RSuber . Auf dem Schlesischen Bahnsiof war becch .
achtet worden , daß eS einer Bande unter Mißdroucd der weißen
Armbinden gelungen war , große Mengen Lei, » Snn' ttel und an¬
dere Waren zu beschlagnahmen und den Erlös ,n ihre Taschen zu
stecken . Mit Unterstützung von Kriminalbeamten gelang es

Sonntag früh zunächst einen Mann festzunehmen , bei dem 49 009
Mark in Tauseuvmarkscheinen gesunden wurden . Gleich darauf
wurden zwei weitere Personen dingfest gemacht , die mit dem Ver -

hafteten in Verbindung gestanden hatten . Hier zeigte sich , daß
man einen iebr guten Fang gemacht batt «. Die Gelellicbait war
im Besitze von nicht weniger als 2 Millionen Mark und
einer Unmenge von Lebensmitteln aller Art . die sie
noch nicht hatten veräußern können . Die Beute stammte au » den
Erlös von Waren , die sie auS Zügen auS Rumänien widerrechtlich
an sich genommen hatten .

Zu einem Zusammenstoß zwischen Sicherheitsbeamten und

Plünderern kam eS in der gestrigen ? lacht ans dem Güterbahnhof

Wcißcnfee . Zwei dort paSeouillierende Landsturmleute bemerkten ,
wie sich eme 15 lässig ? Gesellschaft an die dort stehenden Güter -

wagen heranmachten , sie öffneten und plünderte » . Sie schlichen
sich In die Näbe der Räuber und riefen ihnen Halt zu . Die Plün -
derer versuchten jedoch ihr Heil in der Fluch ! . Jetzt feuerten die

SicherheitZbeomtcn ' scharf und trasen einen der Plünderer , die

sich au » rusiischen , französischen und rumänischen KriegSgdnnge -
ncn zusammenfetzten , tödlich . Der Erschollene , bellen Persönlich -
keit noch nicht festgestellt werden kannte , halt « VA Zentner Waren
bei sich .

Selbstmord an » LiebeSgrmn . Die 13 Jahre alte Arbesterin
Gertrud Schosse ! auS der Flottwellstraße 3 wurde gestern in dem !
mit Gas angefüllten Zimmer tot in ihrem Bette liegend auf « ,
gesunden . Da » lebensmüde Mädchen ist aus Liebeskummer in
den Tod gegangen .

Schöneberg . Arbeitertnrner vnd Turnerlonen ? Die Turn -
ballen sperr - ist aufMt hoben . Das Turnen beginnt heute wiede >
Turnhalle Berchtesgadener Straße .
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i An Wc Berliner Bevölkerung .

De ? Polizeipräsident von Berlin , Eichhorn , erläßt folgend «
Bekanntmachung : Die Berliner Schutz Mannschaft , welche ihre »

öishcr ' gen militärischen CbarakterS völlig entkleidet ist , hat sich in

ihrer Gesamtheit in den Dienst der heutigen Regierung gestellt ,

Sie steht jetzt jedem politischen Getriebe fern und ist lediglich

dazu berufen . Ruhe , öffentliche Ordnung und Sicherheit des Ver -

kehrZ unserer Stadt zu erhalten . Beamte , welche früher politisch

tätig waren , sind auS ihren Reihen entfernt worden . Damit

muß aber auch der i . n einzelnen Kreisen noch bestehend « Haß gegen
die Dchntzmannschaft begraben sein und müssen Angriffe und

Feindseligkeiten jeder Art für die Folge unterbleiben . Die De -

amten versehen ihren Dienst vorläufig noch in der allen Kleidung

mit Armbinde , bis Ersatz beschafft werden kann .

Bringe ein jeder der Ordnungsmannschaft in ihrer neuen

Gestaltung volles Vertrauen entgegen , leiste jeder willig und ein -

sichtsvoll ihren Anordnungen Folge , nur fo werden wir zu der von

UnS allen erwünschten Ordnung kommen .

Obstruktion der bäuerischen Banken . Gelegentlich einer Bs '
sprechung im bayerischen Finanzministerium mit Vertretern
sämtlicher Münchener Banken über die Frage der Zäb ' ungSmittcl -
not erklärten alle Bankoenreter sich entschieden gegen jegliche
Zwangsmaßnahmen der Regierung . Das Notgeld des BollSstaa ! »
Bayern soll vorläufig in Höhe von 00 Millionen Mari auS -
gegeben werden .

Die Wahle » für die versestungSgebrude LandeSversammlan »
oeabsichiigt die neue Regierung m- n Hesscn - ' Darn ' stadt alSbatd

so

Die roten Fahnen . Zum heuligen DezrAunS der Op ' er der

Revolution waren die öffentlichen Gebäude gehalten , die rote

Flagge out Halbniast zu hissen . Dos ist geschehen . Aber jämmcr -

tich . linier , dem alten Regime hingen die Fahnen schwarz - weiß -
rot vom vierten bis in den ersten Stock . Fetzt reicht es nur zu

lächerlich kleinen roten Taschentüchern . Ist daS Absicht der Haus¬
verwalter oder sonstiger Herrschaften ? OSicr denkt man sich die

RcichZhauptstadt von einer gewissen Tierart bevölkert , die kein Rot

sehen kann ?

Einstellungen zum Sicherbeitödlrnst im Polizei - Prästdium
werde » , wie der Polizei - Präsident bekannt gibt , nur noch nach

schriftlicher Anmeldung mit Lebenslauf per Post im Polizei - Prä -
sidium Zimmer 152 erledigt . Bei Enste llung erfolgt Benach -

richtigung ebenfalls per Post . Bei Nichwinstellung Zurücksendung
der Papiere .

„ Prolotarier und Intellektuell : ! " USber diese » Thema sprach
am DienStag in den überfüllten Prachtsälen deS Westens Genosse
Eduard Bernstein . Er behandelt « zunächst die Gemeinsam -
keiten und Interessengegensätze zwischen dem Proletariat und den

Intellektuellen und ging dann auf die gegenwärtige Lage ein .

D« Z Herz der Revolution sei das Proletariat . Aber zur Revo¬

lution gehöre auch der Verstand . Und deshalb werde der Bund

zwischen Arbeiterschaft und Intellektuellen gerade jetzt außer »

opdontiich feuchtbar sein . Schriftsteller Arthur Holitscher , Felix

MstKßinger . Sludiosu » voidol und Dr . Armin T. Wcgner schlössen

stch den Ausführungen Bernsteins an .

Waffensammelstellen solle » demnächst in allen Stadtteilen

Groß - Berlini eingerichtet werden . Veranlassung dazu hat die

Feststellung ergeben , daß sich eine gertze Reihe von Privatpersonen

noch im Besitz von Waisen befinden , die sie in ihren Wohnungen
aufhetzew Nicht nur Gewehre . Karabiner und Pistolen haben
sich gewisse Leute als „ Kriegsandenken " aufgehoben , sondern
ioger Mcnchinsngewehre hat man bei ihnen gefunden .

D« e Rötewahken nehmen Ihren Fortgang . Jetzt haben sich
auch die Pwrrer zusammengefunden und einen Piarrerrat ge -
wählt . Nächstens werden sich auch noch die Rentiers zu einem

' Rät erklären .
Die städtischen Beamten NeukLrlnö hatten zu Montag eine

Vensammlung nach der VareinAira - uerri mnberusen . Die Der -

sam - mlung beschlog , sich einmütig der neuen Regierung zur
Durchführung ihrer Arbekton zur Verfügung zu stellen . ES
wurde mit Bedauern davon KenntnsS gensmmen , daß der Mag, -
strat das Gastust de. » BeamtomnlSsckmß anzuerkennen und küstf -

einzuboruken . Im Staat » , nlnistrmnm wrrvrn ow Wort . HJtlf
für den Entwurf der neuen Wahlordnung violteickt schon i » der
kommenden Woche abgeschlossen seir . DaS ganz « Land wird einen
WahllreiS bilden , so daß die Wahlen ein möglichst unverfälschtes
Bild der politischen Auffassung deS Hessenlandes bieten würden .
In Aussicht genommen ist , die Wahlen alsbald vorzunehmen .

Der deutsche Polizeivräfidcnt in Warschau , von Glasenapp ,
wurde vor einigen Pagen verhaftet und in dir
Warschauer Zitadelle gesteckt . Brigadier BitsudSki , der von
Glast napp se» norzeit oerbeft *! und noch Magdeburg geschickt
- wurde , hat , um sich feinem erbitterten Feind gegenüber groß «
mütig zu zeigen , Glascnapp uiwerzügtich auS der Haft de -
freien lassen .

Die deutschen Soldaten polnischer Nationalität , die sich iw
Osten befinden , haben volnrjche » Blättern zufolge beschlossen .
sich dm polnischen HeereSveruxittung zur Verfügung zu stellen -
I » Warschau allein sind 5000 solcher Soldaten geblieben , in ganz
Pole » über 10 000 . Sie trager , deutsche Uniformen mit einoiN
polnischen Adler an der Mutze .
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Dir Besetzung Lothringens . Wie die französischen Zeüvngen
mitteilen , ist die aus l0 Divisionen bestehende dritte amerilanncke
Armee dazu bestimmt , Lochnuaen zu besetzen . Sie zählt 250 ( 100 ,
Mann und steht unter dem Oberbsfehte deS GenerclmajorS'
Dickmann .

Mt ? besetzt . Marschall Petein , der Oberbefehlshaber der
französischen Armeen , hat nachmittag » seinen Einzug in die Stadt
Metz on der Spitze der von Generat Leconte geführten Trappen
gehalten .

Rückkehr der belgische «, Regierung . Das belgische Königs -
paar jst unmittelbar nach der Besetzung durch die vel >
gischen Truppen : n� Antwerpen un�otommen Die beb
gischen Minister trafen gestern in Brüssel ein . Die Kam - !
mer wird am Freitag eröffnet , ltnmittetlbar darauf wird dak
Ministerium seine Entlassung nebmen .

Der Rückzug durch Lvzrmburg . Noch immer passieren groß «
deutsche HeercSmassen auf dem Heimmarsch Luxemburg . Du

Ordnung und Organisation ist an Stelle des anjängtichen Durch
einanderS wiederhergestellt . Die Presse stellt fest , daß die Sol -
date » guten Eindruck mache - - . Don * enStög sollen die Entente ,
truvpen die luxemburgische Grenze besetzen , am 21. NovemdS
treffen sie in der Stadt Lurrmburg ein . Der Süden de ! Landes
wird von Amerikanern , der Nortzen von Frar - zoien besetzt . J <
Longwy kamen bereits amervamsche Vorposten an .

Wiederaufnahme der Schisfahrt . Noch eine , h. er etn�etrosfe -
nen amilichen Mitteilung aus England wird eine freie Mahr «
rinne zwischen Holland und England an- pttegl , bft
in 19 —- 11 Tagen fertig sei » mied . Hierauf wird den niederländi -

schon Schiffen die Fahr : durch dem Kanal gestattet . Sie werde »

Hakmouth o « laus ? » müssen , um dort Instruktionen zu erchatten .
der Suez ' stamol ist wieder eröftret .

Generalstreik in Portugal . Nachrichwn au » Rlssabon übet
Madrid zu st Ige ist am Montag in Portugal - in Generatstreu
ouZgebrvchen ; der gesamte verkehr liegt still .

Letzte Nachrichten .
ttebergpbe per ersten U- Boste .

Lanvon , 20 . November . ' Reuter . ! Der K» �eddm�ck
Tvrwhiit übernahm heute nach Tagesanbruch M Bo- iien - Är
Harwick von seirem Flaggschiff auS Mt erste » 20 IWViote . piS
«aSgel ' . esert wurden . Die Vövte gehen mit ihren eigene » E» »
satzungen nach Hamich - ,
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